
Exkursionen

Für die Exkursionen am Donnerstag Nachmittag 
stehen drei Wohnprojekte zur Auswahl. Neben einer 
Besichtigung mit sachkundiger Führung wird vor Ort 
auch eine Kaffeepause eingelegt. 

• Gemeinschaftlich Wohnen eG, Wiesbaden
 40 Personen, Sanierung eines Mehrfamilienhauses 

aus der Gründerzeit, Gemeinschaftseigentum
• Neues Wohnen Hattersheim e.V.
 78 Personen, Neubau, Mehrfamilienhaus, öffent-

lich geförderte und freie Mietwohnungen der 
kommunalen Wohnungsbaugesellschaft HaWoBau

• Wohndorfgemeinschaft Mainz-Kastel
 34 Personen in acht im Viereck gebauten Reihen-

häusern, Einzeleigentum

Wir bitten um eine Auswahl des Exkursionsorts bei 
der Anmeldung. 

Markt der Möglichkeiten

Begleitend zur Tagung wird es einen Markt der Mög-
lichkeiten geben, auf dem sich Projekte und Akteure 
präsentieren. Wir rufen alle Interessierten auf, sich 
und „ihr Projekt“ oder ihre Organisation auf diesem 
Markt vorzustellen. Für je eine Person eines an der 
Ausstellung teilnehmenden Projektes ist der Tagungs-
beitrag frei. Die Anzahl der Stände ist begrenzt.

Bei Interesse bitte anmelden unter: 
Tel. 06151/17 59 – 0

Kultur am Abend

Am Donnerstag Abend wird im Pariser Hoftheater 
in Wiesbaden Improvisationstheater Subito ganz 
andere Seiten des gemeinschaftlichen Wohnens 
aufzeigen. Abgerundet wird der Abend durch ein 
Häppchen-Buffet. Dieser kulturell-kulinarische Teil der 
Veranstaltung wird gesponsort.
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Das Hessische Sozialministerium, 
die Schader-Stiftung und 
die LAG Gemeinschaftlich Wohnen

laden ein zur

Fachtagung

Gemeinschaftlich Wohnen 
– raus aus der Nische!

am 8. und 9. September 2005 
im Schloss Biebrich, Wiesbaden

Anfahrt Schloss Biebrich

 Rheingaustraße 140
 65203 Wiesbaden
 0611/69079220

Mit dem Auto: 
A66 Abfahrt „Biebricher Allee“ in Richtung Wiesbaden-
Biebrich, immer geradeaus bis zum Rheinufer, dort rechts 
in Richtung Wiesbaden-Schierstein / Rüdesheim. Ca. 
300m bis zu den Parkplätzen direkt vor dem Schloss bzw. 
in der 1. Straße nach dem Schloss rechts. Die Parkplätze 
sind gebührenfrei.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Ab Hauptbahnhof Wiesbaden: 
• Mit Stadtbus 14, Richtung Biebrich, Haltestelle 

Schloss Biebrich.
• Mit den Stadtbussen 3 oder 4, Richtung Biebrich, 

Haltestelle Biebrich Rheinufer

Ab Hauptbahnhof Mainz:
• Mit Stadtbus 9, Richtung Wiesbaden-Schierstein, 

Haltestelle Schloss Biebrich (fährt nur halbstündig!)

Für genauere Fahrplaninformationen: www.rmv.de

 Anschrift der 
 Abendveranstaltung
 Pariser Hoftheater
 Spiegelgasse 9
 65183 Wiesbaden

 Zimmervermittlung 
 Tourist Service Wiesbaden
 Tel. 0611 / 1729777
 alexa.ickert@wiesbaden.de
 Stichwort „Gemeinschaftlich Wohnen“

 Veranstalter
 Hessisches Sozialministerium
 Schader-Stiftung
 Landesarbeitsgemeinschaft  
 „Gemeinschaftlich Wohnen“

 Ansprechpartnerinnen
 Frau Makowski, Frau Dr. Mensch
 Schader-Stiftung
 Tel. 06151/17 59 – 0
 e-mail: kontakt@schader-stiftung.de
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Donnerstag, den 8. September 2005 

ab 9.00 Markt der Möglichkeiten

10.00 Begrüßung
 Silke Lautenschläger, Hess. Sozialministerin
 Christoph Kulenkampff, Schader-Stiftung

10.30 Gemeinschaftliches Wohnen in einer sich 
wandelnden Gesellschaft – das Beispiel 
Hessen

 Dr. Uwe Wullkopf, Institut für Wohnen und 
Umwelt, Darmstadt

11.15 Merkmale gemeinschaftlicher Wohnprojekte
 Jutta Orth, Autorin, Freiburg

11.45 Kaffeepause

12.00 Rahmenbedingungen des gemeinschaftlichen 
Wohnens aus Sicht von: 

 • Wohnungswirtschaft
     Dr. Rudolf Ridinger, VdW südwest
 • Banken
     Rolf Novy-Huy, GLS Gemeinschaftsbank  

 e.G., Bochum 
 • Kommunen
      Angelika Trilling, Stadt Kassel
 • der Landesregierung
  Dr. Marie-Luise Marx, Sozialministerium  

 Hessen
     Heinz-Walter Kleinschmidt, 
     Wirtschaftsministerium Hessen

13.30 Mittagessen

14.15 Gemeinschaftlich Wohnen in Wiesbaden, 
Hattersheim, Mainz-Kastel

 Vorstellung der Projekte der Exkursionen
 Alois Wilhelm, Forum Gemeinschaftliches 

Wohnen e. V., Regionalstelle Hessen

15.00 bis 18.00 Exkursionen zu den Wohnprojekten 
(mit kostenlosem Bustransfer)

19.30 Kulturell-kulinarische Abendveranstaltung im 
Pariser Hoftheater, Wiesbaden 

Freitag, den 9. September 2005

ab 9.00 Markt der Möglichkeiten

9.30 Workshops
 I. Qualitäten zukunftsorientierter Konzepte 

– Was unterscheidet gemeinschaftliches 
Wohnen von herkömmlichem Wohnen?

  Dr. Renate Narten, Büro für sozialräumliche 
Forschung und Beratung, Hannover

 II. Notwendige Rahmenbedingungen 
– Welche Instrumente gibt es zur 
Finanzierung, Planung, Organisation 
gemeinschaftlicher Wohnprojekte?

  Karin Stemmer, Vereinigte Wohnstätten 
1889 eG, Kassel

 III. Vernetzung der Akteursgruppen – Wie ist 
der Informations- und Erfahrungsaustausch 
in der Region zu realisieren?

  Helene Rettenbach, PlanWerkStadt e.V., 
Wiesbaden

 IV. Gemeinschaftliche Wohnprojekte als 
Marktnische – Welche ökonomischen 
Perspektiven bieten sich Planern, 
Wohnungsunternehmen, sozialen 
Dienstleistern?

  Stefan Weinz, Procon Immobilien AG, 
Wiesbaden

12.00 Präsentation der Ergebnisse 

12.45 Resümée 
 Reinhart Chr. Bartholomäi, Kurator der 

Schader-Stiftung 

13.00 Schlusswort
 Cornelia Lange, Hessisches 

Sozialministerium

Gesamtmoderation
Dr. Marie-Luise Marx, Hessisches Sozialministerium
Dr. Kirsten Mensch, Schader-Stiftung
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Gemeinschaftlich Wohnen – raus aus der Nische!

Die Pioniere des gemeinschaftlichen Wohnens haben 
mit großem Engagement, unter Einsatz von viel Zeit 
und Geld, auf Wohnformen aufmerksam gemacht, die 
auch für breitere Schichten der Bevölkerung interessant 
sein können. Gerade in Zeiten des demographischen 
Wandels kann gemeinschaftliches Wohnen nicht nur 
Lösungen für eine alternde Gesellschaft bieten, nicht 
nur Wege für den einzelnen Menschen zu mehr Sicher-
heit und Geborgenheit aufzeigen, sondern auch Poten-
tiale für viele Akteursgruppen eröffnen. Die Förderung 
gemeinschaftlicher Wohnformen kann zum Beispiel 
• für die Wohnungswirtschaft nachhaltige Wettbe-

werbsvorteile generieren, 
• für Kommunen eine neue Form der sozialen Für-

sorge darstellen, die Menschen jeden Alters zugute 
kommt, 

• für Architekten/-innen und Planer/-innen eine in-
teressante Aufgabe und einen neuen Markt bieten,

• für soziale Dienstleistungen ein Feld eröffnen, in dem 
deren Leistungen sich koppeln lassen mit kooperati-
ven Strukturen.

Die Fachtagung will Informationen bereit halten für 
all jene, die in der Wohnungswirtschaft, in den Kom-
munen und Kreisen, im Bereich von Architektur und 
Planung, in sozialen Einrichtungen etc. tätig sind und 
die im gemeinschaftlichen Wohnen eine Wohnform der 
Zukunft erkennen, die es zu fördern gilt.

Gut zu wissen

Es wird eine Tagungsgebühr von 50,– € erhoben 
– auch bei nur teilweiser Teilnahme an der Tagung. 
Sie erhalten von uns eine Anmeldebestätigung per 
Fax oder E-Mail. Da die Anzahl der Teilnehmer/-innen 
begrenzt ist, bitten wir darum, die Tagungsgebühr erst 
nach Erhalt der Anmeldebestätigung zu überweisen. 
Die vor Ort angebotenen Speisen und Getränke sind 
kostenfrei. Übernachtungs- und Reisekosten sind von 
den Teilnehmern/-innen selbst zu tragen. Zimmerbu-
chungen können zu einem ermäßigten Preis über den 
Tourist Service Wiesbaden erfolgen.

Schader_Flyer_2005.indd   2 09.06.2005   16:33:51 Uhr
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Exku
rsio

n
en

Für die Exkursionen am
 D

onnerstag N
achm

ittag 
stehen drei W

ohnprojekte zur A
usw

ahl. N
eben einer 

Besichtigung m
it sachkundiger Führung w

ird vor O
rt 

auch eine K
affeepause eingelegt. 

• 
G

em
einschaftlich W

ohnen eG
, W

iesbaden
 

40 Personen, Sanierung eines M
ehrfam

ilienhauses 
aus der G

ründerzeit, G
em

einschaftseigentum
• 

N
eues W

ohnen H
attersheim

 e.V.
 

78 Personen, N
eubau, M

ehrfam
ilienhaus, öffent-

lich geförderte und freie M
ietw

ohnungen der 
kom

m
unalen W

ohnungsbaugesellschaft H
aW

oBau
• 

W
ohndorfgem

einschaft M
ainz-K

astel
 

34 Personen in acht im
 V

iereck gebauten Reihen-
häusern, Einzeleigentum

W
ir bitten um

 eine A
usw

ahl des Exkursionsorts bei 
der A

nm
eldung. 

M
arkt d

er M
ö

g
lich

keiten

Begleitend zur Tagung w
ird es einen M

arkt der M
ög-

lichkeiten geben, auf dem
 sich Projekte und A

kteure 
präsentieren. W

ir rufen alle Interessierten auf, sich 
und „ihr Projekt“ oder ihre O

rganisation auf diesem
 

M
arkt vorzustellen. Für je eine Person eines an der 

A
usstellung teilnehm

enden Projektes ist der Tagungs-
beitrag frei. D

ie A
nzahl der Stände ist begrenzt.

Bei Interesse bitte anm
elden unter: 

Tel. 06151/17 59 – 0

K
u

ltu
r am

 A
b

en
d

A
m

 D
onnerstag A

bend w
ird im

 Pariser H
oftheater 

in W
iesbaden Im

provisationstheater Subito ganz 
andere Seiten des gem

einschaftlichen W
ohnens 

aufzeigen. A
bgerundet w

ird der A
bend durch ein 

H
äppchen-Buffet. D

ieser kulturell-kulinarische Teil der 
Veranstaltung w

ird gesponsort.

schader stiftung       gesellschaftswissenschaften  <  > praxis

D
as H

essisch
e So

zialm
in

isteriu
m

, 
d

ie Sch
ad

er-Stiftu
n

g
 u

n
d

 
d

ie LA
G

 G
em

ein
sch

aftlich
 W

o
h

n
en

lad
en

 ein
 zu

r

Fach
tag

u
n

g

G
em

einschaftlich W
ohnen 

– raus aus der N
ische!

am
 8. u

n
d

 9. Sep
tem

b
er 2005 

im
 Sch

lo
ss B

ieb
rich

, W
iesb

ad
en

A
n

fah
rt Sch

lo
ss B

ieb
rich

 
Rheingaustraße 140

 
65203 W

iesbaden
 

0611/69079220

M
it dem

 A
uto: 

A
66 A

bfahrt „Biebricher A
llee“ in Richtung W

iesbaden-
Biebrich, im

m
er geradeaus bis zum

 Rheinufer, dort rechts 
in Richtung W

iesbaden-Schierstein / Rüdesheim
. C

a. 
300m

 bis zu den Parkplätzen direkt vor dem
 Schloss bzw

. 
in der 1. Straße nach dem

 Schloss rechts. D
ie Parkplätze 

sind gebührenfrei.

M
it öffentlichen Verkehrsm

itteln:
A

b H
auptbahnhof W

iesbaden: 
• 

M
it Stadtbus 14, Richtung Biebrich, H

altestelle 
Schloss Biebrich.

• 
M

it den Stadtbussen 3 oder 4, Richtung Biebrich, 
H

altestelle Biebrich Rheinufer

A
b H

auptbahnhof M
ainz:

• 
M

it Stadtbus 9, Richtung W
iesbaden-Schierstein, 

H
altestelle Schloss Biebrich (fährt nur halbstündig!)

Für genauere Fahrplaninform
ationen: w

w
w

.rm
v.de

 
A

n
sch

rift d
er 

 
A

b
en

d
veran

staltu
n

g
 

Pariser H
oftheater

 
Spiegelgasse 9

 
65183 W

iesbaden

 
Zim

m
erverm

ittlu
n

g
 

 
Tourist Service W

iesbaden
 

Tel. 0611 / 1729777
 

alexa.ickert@
w

iesbaden.de
 

Stichw
ort „G

em
einschaftlich W

ohnen“

 
V

eran
stalter

 
H

essisches Sozialm
inisterium

 
Schader-Stiftung

 
Landesarbeitsgem

einschaft  
 

„G
em

einschaftlich W
ohnen“

 
A

n
sp

rech
p

artn
erin

n
en

 
Frau M

akow
ski, Frau D

r. M
ensch

 
Schader-Stiftung

 
Tel. 06151/17 59 – 0

 
e-m

ail: kontakt@
schader-stiftung.de

Anmeldung
Ich nehme teil an der Tagung „Gemeinschaftlich Wohnen – raus aus der Nische!“ 
am 8. und 9. September 2005. Die Tagungsgebühr in Höhe von 50,– € überweise 
ich nach Erhalt einer Teilnahmebestätigung. 

Name: _____________________________________________________ 

Vorname:  __________________________________________________

Institution:  _________________________________________________

Anschrift:  __________________________________________________

E-mail oder Fax:   ____________________________________________
(unbedingt erforderlich für Teilnahmebestätigung!)

Unterschrift: ____________________________________

Ich möchte teilnehmen an: 
Workshop 1 ❏ Exkursionen
Workshop 2 ❏ Gemeinschaftlich Wohnen, Wiesbaden ❏
Workshop 3 ❏ Neues Wohnen Hattersheim ❏ 
Workshop 4 ❏ Wohndorfgemeinschaft Mainz-Kastel ❏

Ihre Präferenzen werden nach Eingang der Anmeldungen berücksichtigt.

An der Abendveranstaltung im Pariser Hoftheater nehme ich teil:  ❏   nehme ich nicht teil:   ❏  

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung bis 
15. August 2005 per E-Mail, Fax 
oder Post an die Schader-Stiftung.
E-Mail: kontakt@schader-stiftung.de
Fax: 06151-17 59 25
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